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' it schwerem Klang läuten die Glocken das
alte Jahr zu Grab . Wir können nicht sagen,
dass wir ihm wehmütig Nachsehen. Tie Zeiten

. no ander» geworden als einst , da der Rück-
b . ick aus ein abgelaufenes Jahr viel schöne Bil¬
der zeigte , die man lieber festgehalten hätte . Heute
ist es uns , als feien wir in der Fahrt auf dem
Strom der Zeit in einen brausenden Strudel
geraten . Wie wenn ein Boot über eine Strom - ,
schnelle hinabsaust. und der Bootsmann froh ist, -

ohne Schaden durchgekommen zu sein, so liegt
das letzte Jahr mit feinen Sorgen hinter uns .
Es ist ja wahr und soll nicht vergessen sein , daß,
uns die rasche Fahrt an mancher gefährlichen
Klippe vorbeigetragen hat , ohne daß das
Schlimmste eingetreten wäre , aber noch nie hat -
so wie heute die allgemeine Unsicherheit über das ,
was kommen wird , auf uns gelastet. Was wird
werden im Wirtschaftsleben ? Das neue Jahr
führt , soweit Menschen sehen können, in einen der
sorgenvollsten Abschnitte der Geschichte unseres -
Bslks hikbin .

Nie war eine Zeit weniger geeignet für schlaf-'

fes Sichtreibenlaße » ; nie war es nötiger , straff
seinen Willen znsammenzurasfen , streng an seine
Pflicht zu denken und aufrecht auf seinem Posten
zu stehen . Laßt uns auf. das tapfere Wort jenes '

aufrechten deutschen Mannes hören, der auch ei¬
nen deutschen Zusammenbruch erlebt hat ,

..Echleiermachers : „Sorge nicht um das , was .
kommen wird . Wein» nicht nur das , was vergeht :
aber sorge, dicht nicht selbst

'
zu verlieren , und

weine, wenn du dahintreibst im ' Strom der Zeit ,
ohne den Himmel in dir zu tragen ."

Was ist 's mit der West, in der wir lebcm ?
Sie ist nur eine Brücke . Dann gewinnt sie zwar
an ernster Verantwortung , aber sie verliert auch

- an grausigen Schrecken . Nur eine Brücke ! Aber,
gottlob , doch eine B rücke , die hinübersührt . Tief ,
unten , unter deinen Füßen , rauscht der Strom ,
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'rhst sicheren Schrittes ^
darüber hin. !

H . Btzvl dir und Über dir liegt die Ewigkeit. "
' -HKUndZwennsjcht

'' wieder ein Jahr dieser Zeit, )
s fürwahr ' ein,bitteres und schweres , unter deinen
Müßen, - - unters , deiner Brücke dahingeglitten ist,

von der Ewigkeit ist nichts abgebröckelt . Und der
Thron des , Ewigen steht auch noch unerschüttert
über den brausenden Wassern . Der , für den es
kein Gestern und kein Margen gibt , sondern nur
das ewige Heute , steht mitten in der Geschichte

. - auch unserer Tage drin , so gut wie in der Ge- ,
schichte unserer Väter .

'

I Was wünschen wir da unserem Volk, daß
es nicht wehr- und haltlos neuen Strudeln ent¬
gegentreibe ? Wir wünschen ihm den Halt , den
jedes Volk auch in äußerlich schlimmer Lage
doch an dem Geist haben kann, der es erfüllt .
Er muh so sein, daß er nicht einreißt und

schwächt , sondern anfbaut und nährt . Das
ist die Kraftquelle , an der wir wieder genesen kön¬
nen . Soll immerfort das Mißtrauen die Stände
gegeneinander scharf machen ? Oder spüren wir
nicht alle , daß . diesem fressenden Uebel ein Hait
uöLsien werden muß ? Und soll immerfort die
Kraft unseres Volks in toller Vergnügungssucht
verloren gehen? Das sind nur wenige von den
Schäden , die unseres Volkes Not ausmachen . Ver¬
gessen wir 's nicht : wir fahren über gefährliche

sch . Strudel . -Die . Jahreswende mahnt uns bitter

fernst . Wir brauchen wieder den Geist der Treue

. . f und Wahrhaftigkeit , (dann kommt uns wieder ,
I " Glaube und . Mut auchän .drohender Unsicherheit.

.
- Dann mag über allem 'Dunkel des kommenden

GGJahres doch Justinus/Kerners Spruch uns leuch»,
Mten : - ^

, > .e ' M
Weiß nicht, - woher

'- ich
' bin gekommen, . . s

MI ch s weist nicht, -wohin - ich werd ' genommen ; H

HW
" doch : weih ich fest W daß ob' mir ist

W ? ' cineiLiebe , die ' mich - nicht vergißt . -

Elektrisierung - er Eisen- ahuen.i
Irr allen Industriestaaten der Erde sehen wir nach dem

rieg einen empfindlichen Kohlenmangel . Ueberall
t daher das Bestreben vorhanden , die Nutzung der Kohle
ll vervollkommnen und darüber hinaus sich überhaupt
oil ihrem Gebrauch möglichst freizumachen, durch bes-

:re Ausnutzung der Wasserkräfte zur Erzeugung von
Elektrizität . Einen sehr erheblichen Teil des Gesamtver -

rauchs an Kohle erfordert der Antrieb von Dampf -
Komotiven . Nun gestaltet sich aber ein derartiger Ei -

.'nbahnbetrieb nach zwei Richtungen hin unrentabel : Der
Transport der Kohle verschlingt selbst gewaltige Mengen
hrer Förderung , und in den Feuerungen der Lokomo -

iven wird die Heizkraft der Kohle nur in geringem Maße
usgenutzt . Außerdem kommt hinzu , daß nur hochwer -

iger Brennstoff für die Lokomotiven Verwendung fin-

,en kann, die infolge der mangelhaften Ausnutzung der

kohle unter den heutigen Verhältnissen als eine starke
Serschwendung kostbarsten Materials angesehen werden

Für Großbritannien hat man die Gesamtkosten
iner Elektrisierung der Eisenbahnen ans 300 Millionen

lifd . St . 6 Milliarden Goldmark) veranschlagt. Die

ährliche. Ersparnis an Kohle wäre aber so bedeutend,.
>aß sie eine fünfprozentige Verzinsung des ausgeworfenen
Kapitals gestatten würde . Bei der jetzigen Betriebsart mach¬
en in den Betriebskosten für Personenzüge im Jahr 1913

Kaiser und Kohle allein über 37 Prozent der Gesamt-

nmme aus . 14 englische Bahnen hätten 1918 den elektri

chen Betrieb bereits »ingerichtet, so vor allem auf -Lon-

)oner Borortsstrecken.
In Frankreich haben, gestützt aus die Wasserkraft

) er Dordogne und Ossan, die Eisenbahngesellschasten Pa -

,- is-Orleans und der Mittellandbahn Pläne entworfen zu
:iner Umgestaltung des Betriebs . In dem von der Na -

:ur sür Elektrisierungsanlagen in Verbindung unt Wasser-

jrästen besonders begünstigten Schweden . ist vor allem j

)er Bau eines neuen elektrischen Kraftwerks bei Motale
beachtenswert, das etwa 8,4 Mill . Kronen kosten wird .

In Argentinien sind es die außerordentlichen und
stets noch zunehmenden Schwierigkeiten in der Kohlen¬
versorgung, die dem Gedanken der Elektrisierung durch
Nutzbarmachung der zahlreichen bisher fast unbenutzt ge¬
bliebenen Wasserläufe des Landes den Boden geebnet
haben. Auch Japan ist' daran , die Wasserkräfte zu¬
nächst für die Elektrisierung seiner Industrie , die seit dein

Krieg einen fabelhaften Aufschwung genommen hat , na¬
mentlich in der Spinnerei , zu verwerten . Das Streben
nach Sicherung geeigneter Wasserkräfte ist in Japan be¬
reits zu einer wilden Spekulation ausgeartet .

Für Deutschland würde es sich im allgemeinen bei
der Durchführung von Elektrisierungssragen weniger da¬
rum handeln , Wasserkräfte auszunutzen, als den "Ver¬
brauch der Kohle durch Umwandlung in Elektrizität und
damit größte Ausnutzung der Kraft zu verwerten . Die
Zerrüttung des deutschen Eisenbahnwesens läßt die schon
vor dein Krieg oft erörterte Frage einer Elektrisierung
des gesamten deutschen ^.Verkehrswesens ernstlicher

'Er¬
wägung würdig erscheinen , da die Kosten zur Wiederher¬
stellung der Volten Leistungsfähigkeit unserer Bahnen sich
in einer solchen Höhe httvegen werden, die die Grenze
der Kosten für Umwandlung der jetzigen Betriebsweise
in die elektrische streift-

Für die deutsche Elektrizitäts -Industrie eröffnen sich zu¬
gleich weite . Aussichten im Reich und draußen in der
Welt . -

Die Liefermrgsprnmre » .
Berlm , S8. Dez. Die Mehrheitssozialisten hielten g»

ftern 20 Versammlungen ab , um zu der durch die Lie
serungsprämien sür die Landwirte verursachten Weiterei
Steigerung der Lebensmittelpreise Stellung zu nehme"
In einer gemeinsamen Entschließung wurde ansgespro
chen, daß die Preiserhöhung sür Brot und Kartoffeln be
dauert , daß aber die Notwendigkeit der Maßnahme nich
verkannt werde. Nur durck emliae Arbeit sei der Wieder

aufbau des deutschen MrtschafMebenS möglich. (Nack
einem vertraulichen Rundschreiben des Bezirksverbandl
Groß -Berlin der Sozialdemokratischen Partei waren di
Versammlungen ursprünglich gegen die Lieferungsprä
mien geplant , sie hätten also gegen die eigenen Regie
rungsmitglieder , von denen die Prämien vorgeschlage,
worden sind , Stellung nehmen müssen.)

Die sechsstündige Bergschicht .
Bochum , 29 . Dez .

'Eine Konferenz des alten Berz
arbeiterverbands und der Zechenbetriebsräte des Ruhr
gebiets nahm mit 69 gegen 10 Stimmen eine Entschlie
hung an , daß durch internationale Vereinbarung die sechs
stündige Arbeitsschicht der Untertagarbeit im Bergbat
allgemein einzuführen und bei den bevorstehenden Tarif
Verhandlungen eine allmähliche Verbesserung des Einkom¬
mens der Bergarbeiter zu fordern sei.

Die Internationale .
Bern , 28 . Dez . Ter nationale Ausschuß der schwei¬

zerischen sozialistischen Partei wird ini Januar eine Zu¬
sammenkunft von sozialistischen Vertretern der ganzen Wel!

veranlassen , um die Wiedererrichtung der Internationale !

zu besprechen .
Ein Ausschuß der radikalsten Sozialisten in Paris b»

riet die Frage , ob es nicht möglich sei, mit den links¬

stehenden Sozialisten aller Länder der zlveiten Internatio¬
nalen in Verhandlungen einzutreten , um eine feste Grupp ,
für die Wiederherstellung dieser Internationalen zu bil -

-pen , nachdem die Partei der Unabhängigen auf der Leip
ziger Tagung sich von der zweiten Internationalen zu
rückgezogen habe, »hne sich der dritten (Lenins ) an¬
zuschließen .

Berlin , 29 . Dez. Die Freie Bereinigung Deutsche ;

Gewerkschaften - erklärt sich auf ihrem 12 . Kongreß me
dem revolutionären Proletariat d« : russischen Sovjet »

republik solidarisch. __



' Baden . ^
Mannheim , 29 . Dez . In einer der letzten Nächte wur

de die Schaufensterscheibe eines Schokoladegeschäfts her¬
ausgeschnitten und aus dem Ladenzimmer Schokolade
Tee , Kakao , Wein u . a . im Gesamtwert von 8000 Mk
gestohlen. , -

Bonndorf , 29 . DeF . Eine von der Deutsch-demokra¬
tischen Partei einberusene Bauernversammlung erhob Wi¬
derspruch gegen die Absicht , daß in den aus 200 Mit¬
gliedern bestehenden Reichswirkschaftsrat nur 40 Mit¬
glieder aus Land - und Forstwirtschaft berufen werden
sollen.

Säckingen , 29 . Dez . Die älteste Frau des Schwarz¬
walds ist die in Glashütten lebende Magdalena Völtles
welche das 100 . Lebensjahr bereits überschritten hat .

Konstanz, 29 . Dez . Der Hoteldiener Theophil Kus
aus Romanshorn hat in einem Hotel einer Dame einen
Lederkosfer mit Schmucksachen im Wert von 10000 Mk
entwendet . Die Gegenstände wurden wieder beigebracht
Zwei Goldwarengeschäfte die von dem gestohlenen Gu!
gekauft hatten , fino um 2000 und 3000 Mk . geschä¬
digt. Die Strafkammer verurteilte Kuß zu 10 Monaten

M '. -' chen , 29 . Dez . Der päpstliche Nuntius Pacelli
st in Begleitung des Grafen Zech gestern nach Berlin
ibgereist .

'VW ,
Der Stahlwerksperband . W

Berlin , 29 . Dez . Der Stahlwerksverband ^ om
Keichswirtschastsministerium um 2 Monate ver . ^
vorden, weil . die Sicherung des Reichsbedarfs an M . . .
lahnoberbaumaterial das Fortbestehen des Verbands er¬
fordere . Sobald der in Bildung begriffene Selbstver - '

valtungskörper der Eisenindustrie zustande gekommen sei, *
verde der Verband aufgelöst werden. / st st
k Die Auslieferung .
! Paris , 29 . Dez . Nach dem „Echo de Paris" sollen
ne englische und die französische Regierung entschlossen
fein , nach Inkrafttreten des .Friedensvertrags die Aus¬
lieferung des Kaisers zu verlangen . Nach anderer Nach¬
richt soll der Kaiser keinem Gerichtsverfahren unterwor¬
fen , sondern aus einer fernen Insel in Sicherheitshaft ge¬
bracht werden , da die Nähe seines jetzigen Aufenthalts
eine Gefahr für den Frjeden sei .

Dem „Matin " zufolge soll die Auslieferung des Kron¬
prinzen „wegen Plünderung und Diebstahls mit bewaff¬
neter Hand " verlangt werden.

Die Gefahr des Bolschewismus .
Budapest , 29 . Dez . In einer Unterredung mit dein

Berliner Vertreter des „ Az Est" sagte General Luden¬
dorff, daß die Gefahr des Bolschewismus Ln Deutschland
noch lange nicht beseitigt fei. Die bolschewistische Pro¬
paganda dauere an und es müsse dagegen noch energisch
gekämpft werden .

Fleischlieferungen aus Amerika ?
Mailand , 29 . Dez. Nach italienischen Blättern hat

die- Vereinigung der amerikanischen Fleischkonservenfabri¬
ken die Lieferung von Fleisch für 25 Millionen Dollar
nach Deutschland übernommen . -F F ' .

Die Unruhen in Syrien .
London , 29- Dez . Die „Times " meldet aus Kairo ,

in Balbek (Syrien ) habe ein blutiger Zusammenstoß zwi¬
schen arabischen Freiwilligen und französischen Trup¬
pen stattgefunden .

Helfingfors , 29 . Dez . Die Bolschewisten haben den
Vorschlag angenommen , daß zu Dorpat nur ein sieben¬
tägiger Waffenstillstand abgeschlossen werden soll, der sich
aber von selbst laufend bis zn einer Kündigung ver¬
längert . —

Gefängnis . . ^ , .
Donaueschingen , 29 . Dez. In der Angelegenheit de-

Stadtrechners Morast kam der Bezirksrat zu dem Be-

Muß , den genannten vorläufig seines Dienstes zu ent¬

heben bis nach Beendigung des gerichtlichen Verfahren -

ivegen der Ersatzleistung für die . durch dm ungetreuen
Kassengehilfen unterschlagene Summe das förmliche Trs -

ziplinarverfichren eingeleitet werden kann . ,
Bipna ^ H . .Ueberlingen), 29 . Dez . Die durch dre Nre-

- rerlaMg des Merzieüserordens neueröffnete Mutter -

otteswallfahrt erfreut sich eines zahlreichen Besuchs.

Stuttgart , 29 . Dez. (Ernennung .) Negierungs-
rat Mantz , Vorstand der Landeskartoffelstelle, ist zu¬
gleich zum Vorstand der LandesversorgungZstelle ernanw
worden .

- . . .

Stuttgart , 29 . Dez . (Erzberger -- Vers amm -
lung .) Reichsfinanzminister Erzbergcr wird am Sonn¬
tag , den 4. Januar in einer Versammlung im Kuppel¬
saal des Kunstgebäudes nachmittags 3 Uhr sprechen .

Stuttgart , 29 . Dez. (Vom Landestheai ^ r .) ' Der
Oberspielleiter der Düsseldorfer Oper , Dr . Otto Eber -
Hardt , hat einen Ruf als Oberspielleiter an das Würt -
tembergische Landestheater bekommen .

Stuttgart , 29 . Dez . (Gasnot .) Aus dem Ruhr¬
gebiet wird gemeldet, daß das Hochwasser des Rheins du
Kohlenkipper in ' Duisburg und Ruhrort , überschwemm !
hat und die Abfuhr von Kohlen unmöglich geworden ist.
Die erwarteten Kohlenzüge sind - daher ausgeblieben unk
heute liegen bereits vier Oefen des Stuttgarter Gas¬
werks still. Die '

Mittagsabgabe von Gas ist eingestellt
und es ist nicht unwahrscheinlich, daß das Gaswerk gmff
ruhen muß , wie es bereits in Karlsruhe und Pforz¬
heim der Fall ist . .Auch in Kiel ist die Gasabgabe größ¬
tenteils eingestellt. - - .

Stuttgart , 29 . Dez. (Röhrenbruch .) Am Kap¬
pelberg bei Fellbach ist ein Röhrenbruch der Leitung
der Landeswasserversorgung erfolgt . Das durch diese
Leitung versorgte Stadtgebiet muß daher wieder mit fil¬
triertem Neckarwasser , das jetzt wegen des Hochwassers
eine bräunliche Färbung hat , versorgt werden . In Zuf¬
fenhausen herrscht infolge des Röhrenbruchs buchstäblich
Wassersnot , auch in Feuerbach muß Wasser aus den
lausenden Brunnen geholt werden . Bei Münster a . N.
ist das Wasserwerk überschwemmt.

Gaildorf , 29 . Dez. (Schwierige Rettung . ) Der
am Brückenbau über den Kocher beschäftigte Zimmermann
Frank von Weiher wurde vom Hochwasser davonge¬
schwemmt ; er blieb an einem Baum auf einer über¬
schwemmten Wiese hängen . Dreimal hatten es Kata¬
stergeometer Tag , Schlossermeister Maier , Zimmermann
Horlacher und Hagele in einem Kahn versucht , zu dem
Gefährdeten zn gelangen, stets vergeblich . Tann un¬
ter-lahmen drei andere wackere Leute, Wörner , Schluckcn -
bier und Hinderer , in dem Fahrzeug einen neuen Ver¬
such . Schließlich gelang es, den Frank , der über fünf
Stunden in seiner lebensgefährlichen Lage ausgehalten
hatte , zu bergen und tiNsorglscheHflege zu nehmen . Ein
ungenannter , aber bekannter Spender belohnte die brck-
ven Männer für ihr Rettungswerk .

GöPPiitgen , 29 . Dez . (Diebstahl .) In einer hie¬
sigen Druckerei wurden zwei Treibriemen im Wert von
1000 Mark entwendet . Dem Bestohlenen konnten die
Treibriemen wieder ausgehändigt werden . Der Dieb
wurde verhaftet .

Weikersheim , 29 . Dez . (Bauer nkundgebu n g .)
In letzter Woche fand hier eine große Bauern - und Wein¬
gärtnerversammlung statt, bei der die Abgeordneten
Haag -Heilbronn und Körner -Stuttgart über die
Zwangswirtschaft und die 'allgemeine Lage der Landwirt¬

schaft berichteten. Zum Schluß wurde eine Entschließung
angenommen , in der die Regelung der Weinhöchstpreise
und Aufhebung der Weinbeschlagnahme verlangt wird .

"Heber die Zwangswirtschaft wird in der Entschließung
gesagt, . daß sie durch das Vorgehen der Regierung , der
Behörden und der Gerichte nicht stbgebaut, sondern ver¬
schärft worden sei. Alle nach dieser Richtung gemachs¬
ten Versprechungen seien nicht eingehalten worden . Tie
Landwirte und Weingärtner verlangen entschiedenes Ent¬
gegenkommen gegenüber den Forderungen , wie sie von
den Abgeordneten des Württ . Bauern - und Weingärtner¬
bunds vertreten werden.

Rottenburg , 29 . Dez . .(Ein Gedenkt aH Heute
sind es lt . „Rottenburger 'Ztg .

" 50 Jahre , seitdem die
erste Bischofsweihe zu Rottenburg stattfand . An diesem
Tage wurde der frühere . Kirchenhistoriker Professor He -
fele von Weihbischof Kübel aus '

Freiburg unter Assi¬
stenz des Abtes Maurus 'Wolter aus Beuron zum Bi¬
schof geweiht. - Die meisten deutschen Bischöfe - waren da¬
mals anläßlich des vatikanischen Konzils in Rom . Bi¬
schof Hefeles beide Vorgänger waren auswärts geweiht
worden : Bischof von Lipp zu Freiburg und Bischof von
Keller zu Rom .

Schwenningen , 29 . Dez . (Eine Bescherung .)
Eine freudige Ueberraschung wurde am Heiligen Abend
den Arbeitern der Uhrenfabrik Friedrich Ernst Benzing
hier bereitet , indem jedem Verheirateten 250 Mk ./ je¬
dem Ledigen 150 Mk . und Lehrlingen 50 Mk . Weih¬
nachtsgeschenk ausgehändigt wurden .
! Laupheim , 29 . Dez . (Opfersinn .) Im nahen

austetten ist die Opserwilligkeit bekannt . Es wurde
von den dortigen Bürgern 10000 Mark für eine Orgel
und 15 000 Mk . für neue Glocken gegeben . Jetzt sind
für ein -Kriegerdenkmal schon wieder 5000 Mk . gespendet
worden . _ - -

Vermischtes .
Ein unerhörter Borgang spielte sich in der Nacht

um ersten Weihnachtsfeiertag in CharlottenburL
b . Ein Wachtmeister der Sicherheitswehr bemerkte , daß
n einer dortigen Wirtschaft nachts um halb 3 Uhr noch
in reger Verkehr herrschte. Er forderte den Wirt auf ,

! >as Lokal zu schließen . Dieser , wie auch die Kellner wur-
>en ausfällig gegen den Beamten . Der Sicherheitsbeamte
oollte Hilfe herbeiholen . Als er die Straße betrat , ka¬
uen ihm zwei rumänische Offiziere , die sich in
öegleitung eines Deutschen befanden, entgegen und frag -

. en ihn , wo noch ein Lokal geöffnet sei, sie würden ihm
ür den Nachweis 50 Mark zahlen . Der Beamte lehnte
ms Geld ab und sagte den Dreien , daß ein Lokal um
stese- Zeit nicht mehr geöffnet sei . Als der Beengte nach

. iniger Zeit mit Kameraden nach dem Lokal zurückkehrte
md nochmals die Aufforderung an den Wirt richtete,
einen Gästen Feierabend zu gebieten, mischte sich einer
Kr Offiziere, der rumänische Oberleutnant Dünil ein

/ and betonte, daß er sich in eiuem - b-esech4^ n -Ä -a « s -
Ksinde und der Sicherheitsbeamte nichts zu sagen habe,
schließlich wurde das Lokal geschlossen . Polizeiwacht -
meister , !dlie später auf dem Schauplatz erschienen , stell¬
ten den rumänischen Offizier fest und nahmen ihm, da
:r sich im Besitz einer Schußwaffe befand und stark an¬
getrunken war , die Waffe ab. Später wurde ihm die
Waffe wieder zurückgegeben .

Grabschändung . In der Christnacht drangen Ein¬
brecher in die Gruft der Familie des*Prinzen Friedrich
Karl von Preußen auf Nikolskoe ein. In den Zinn¬
sarg der Prinzessin Luise, Landgräfin von Hessen, wurde
eine Oeffnung geschnitten . Der Leichnam scheint unbe¬
rührt geblieben zu sein, auch soll kein Wertgegenstand
entwendet sein . - - - -

kilkehalP.
von Viktor revrttel.

tzadumoth .
Rächt ginn zu Ende . Lang und bang war sie für die ge¬

wesen, denen der Walstatt Hut anvertraut worden . Unheimlich
'

Grauen lag über Erde und Menschen.
Eine Gestalt sah der Wächter über die Walstatt husche«, wie

die eines Kindes . Sie beugte sich nieder und ging weiter und !
beugte sich abermals und wandelte auf und ab , aber es graustes
ihm , sic anzurufen . Elb stand wir gebannt . Es wird der Engels
sein , der die Stirn dev Toten zeichnet mit dem Buchstlcherr, aufs
daß man sie erkenne, wann der Geist dereinst ihr Gebein anbläst, !
daß sie Wieder leben und auf den Füßen stehen und ein Heer sind

'
wie ehedem. Die Gestalt verschwand aus seinen Augen . ... .. ;

Der Morgen graute , da kamen viel Männer vom Heerbann, '
die Mönche abzulösen . Die Herzogin sandte sie. Herr Simon
Bardo war zwar nicht einverstanden . Sieg ist nur halber Sieg , so-
er nicht benutzt wird ; wir müssen den Fliehenden nachrücken , dis
der letzte von ihnen getilgt '

ist , hatte er gesagt. Aber die Mönche;
drangen aus Rückkehr, der Ostertage wegen , und die anderen spra¬
chen : Bis wir die mit ihren schnellen Rossen einholen , mögen wir '
weit ziehen , sie sind gekommen, wir haben sie gehauen , kommen sie '
wieder , sind neue Hiebe vorrätig — die Arbeit von gestern ist ihrer
Ruhe wert . Da ward beschlossen , die Toten zu begraben vor An¬
bruch des Osterfestes . st

Die Männer trugen Karst und Spaten und schaufeltes zivep
große Gräber . Es war eine verlassene Kiesgrube seitwärts im ,
Feld, die weiteten sie aus zu geräumigem Ruheplatz. Dorthin !
trugen sie der Hunnen Leichname. Waffen und Rüstung wurden
abgetan und gesammelt , viele Tragsasten von Beutestücken. Und
sie warfen die Toten in die Grube , sonder Rücksicht, wie sie ge- !
bracht wurden — es war ein wild verschlungener -Knäuel von '
Gliedmaßen , Roß und Menschen durcheinander verstrickt , ein Ge-j
wühl wie beim Höllensturz der abtrünnigen Engel . Die Tiefel
füllte sich . Einer der Schaufelnden kam und brachte «in einzeln '

;
Haupt ; grimmig schaute es drein , mit zerspellter Stirn . Es wird )
auch zu den Heiden gehören und mag seinen Rumpf suchen I rief ;
er und schleuderte es zu den Leichen. - .. .st

! Wie das ganze Feld abgesucht und kein hunnischer Mann '
wehr zu finden war , scharrten sie die Grube zu ; eS war ein B«- -
gräbiiis ohne Sang und Klang — nur etliche Flüche tönten als

Pachrus RauiMW
Mumps dröhnten die Erdschollen und Kieselgesteine in das wei^

rab. Dann kam der Diakon von Singen mit dem Kessel ge¬
reihten Wassers , den Geviertraum schritt er auf und nieder und ,
»«sprengte ihn zur Bannung der Dämonen und Niederhaltung '
»er fremden Toten in der fremden . Erde.

Ein ^verwittert Felsstück war vor Zeiten vom Hohentwieler
Bern abaeiöit »u Tal aeitürst . daS Wälzten sie

MM '
MMMirsie fichlffchaüernd von 'Ser Stätte ünS Wchteteit "VS» l

zweite Grab . , Das sollte die gebliebenen Söhne des Landes emp¬
fangen . Für die Erschlagenen geistlichen Standes war die Kloster-
krchs auf Reichenau zum Ruheplatz bestimmt.

'
. ..!

Wst Zur selben Stunde , in der gestrigen Tags der -Kampf begon-
Wn, ' stieg ein düsterer Zug vom hohen Twiel hernieder . Es waren
Sie Männer , so die Schlacht geschlagen. In derselben Ordnung
xückten sie an, aber ihr Schritt war langsam und ihr Banner
trauerfarben . Ans den Zinnen der Burg war die schwarze Fahne -
pusgezogen. Auch die Herzogin ritt mit hernieder, streng und
ernst kleidete sie der dunkle Mantel . Die toten Mönche trugen sie
auf Bahren herzu und stellten sie zu Seiten des großen Grabe »
ab, auf daß auch sie teilnähmen an der letzten Ehre der Kampf¬
genossen. Wie die Litanei verklungen, trat der Abt Wazmann ans
offene Grab, er rief den sechsundneunzig , die blaß und still drin
geschichtet lagen , den letzten Gruß und Dank der Ueberlebenden
hinab . Ihr Gedächtnis sei gesegnet und ihr Gebein grüne an sei¬
nem Ort ! Ihr Name bleibe in Ewigkeit und die Ehre der heili¬
gen Männer komme auf ihre Kinder ! so sprach er mit den Worten
des Predigers , darin tat er den ersten Erdwurf hinunter , die Her¬
zogin nach ihm, dann die anderen der Reihe nach Drauf feier¬
liche Stille . Vom Grab der Brüder hinweg wollten die, so gestern
vereint gestritten , auseinander gehen ; manch hartes Antlitz ward
gerührt, Kuß und Handschlag gewechselt, dann zogen zuerst die von
der reichen Au nach ihrem Kloster. Die Bahren ihrer Toten
wurden mit ihnen getragen , -Brüder mit brennenden Kerzen
schritten psalmsingend zur Seite , auch des Alten aus der Heiden-
höhle kampfmüden Leichnam führten sie mit sich gesenkten Haup¬
tes ging das Streitroß des ungekannten Kriegsmannes , mit
schwarzem Tuch umhangen , im Zug — es war ein düsterer Anblick ,
wie das Totengeleite mählich ins Waldesdunkel einbog.

Dann nahmen die vom Heerbann Abschied von der Herzogin .
Der dürre Fridinger , den Arm in der Binde , führte eine Schar
landabwärts , nur der von Randegg mit etlichen Leuten sollte als
Besatzung des hohen Twiel zurüMeiben .

Bewegt schaute Frau Hadwig den ALziehenden nach . Dann
ritt sie langsam übers Schlachtfeld. Sie - war gestern auf dem
,Turm der Burg gestanden und gespannten Auges dem Toben des
Kampfes gefolgt . Itzt muhte ihr Herr Spazzo noch vieles erklä-
ren . Dem kam es auf etliche Uebertreibungen nicht an , aber sie
war zufrieden . Mit Ekkehard sprach sie nicht.

. . . Wie auch sie heimgeritten , war es wieder still und öde
auf dem Plan , als wäre nichts geschehen . Aber unverwischt lebt
die Kunde von der Hunnenschlacht rn den nachgebokenen Geschlech¬
tern, den „ Heidenbuck * heißt der Mann im Hegau den Hügel , den .
der Felsblock als Grabplatte deckt , und in der Nacht vom Karsrei - '
tag geht keiner dort durchs Tal . Da gehört Erde und Luft den '
Toten ; sie steigen aus dem alten Grab , hier schwärmen die kleinen

! Rosse wieder, dort rücken im Keil die Streiter zu Fuß an und der
Harnisch blitzt unter verwittertem Mönchsgewand , Waffenlärm
und wilder Kampfruf weht durch den SturM , tosend schwingt sich
dre Geisterschlachtdurch die Lüfte ; da kommt plötzlich von der In¬
sel im See einer dreingesaust im güldenen Harnisch auf schwarzem
Roß , der jagt sie hinunter in kühle Ruhe — noch will sich der
Sunneniübrer aeaen ibn webren and - ""-n -nv L-i -, kLUM ?

mes Schwert , da fährt ihm "der Skreityammer "äüfs Haupt, auch
er muß hinab . . . und alles ist still wie zuvor, nur der Birke
junges Laub zittert im Winde . . . - st ---'"

, -j
Ostersonntag ging trüb und'

ernst vorbei. Des Abends saß
Frau Hadwig im Saal mit Ekkehard , Herrn

'
Spazzo , dem Kam- ,

irrerer und dem von Randegg . Es ist zu denken, was sie sprachen. -
Die große Geschichte der letzten Tage klang in aller Reden wider. '

Der Abt von der Reichenau hatte einen Boten geschickt, zu
vermelden, wie sie das Kloster rn mäßiger Verivüstung , doch vom
Feuer rinzerstört angetroffen , mit geweihtem Wasser und Um¬
tragung der Gebeine die hunnischen Spuren getilgt , die Beiset¬
zung ihrer Toten abgehalten .

Und der zurückgebliebene Bruder ? fragte die Herzogin '
, ' - - st

An dem hat Gott der Herr erwiesen , daß seine Allmacht in¬
mitten von Krieg und Feindesschwert auch einfältiger Gemüter
nicht vergißt . An der Schwelle stand er bei unserer Rückkunft,'
als wäre ihm nichts begegnet. Wie haben dir die Hunnen gesal- ;
len ? rief ihm einer zu . Da sprach er mit dem wohlbekannten La- !
cheln : Eia , sehr gut haben sie mir gefallen . Niemals habe ich

'

vergnügtere Leute gesehen, und Speise und Trank messen sie ganz -
menschenfreundlich zu — der Pater Kellermeister hat zeitlebens
meinen Durst Durst sein lassen,' die gaben mir Wein die Hülle -
und Fülle —- und wenn sie mich auch mit Faustschlag und Backen- !
streich geschädigt , so haben sie es mit dem Wein wieder gut ge- !
macht — - und das tat keiner von euch . Nur die Disziplin fehlt -
ihnen , und sich still verhalten in der Kirche haben sie auch nicht

'

ganz gelernt . . . Er wisse noch manches zum Preis der fremden '
Gäste, hat Heribald weiter gesprochen , aber nur im Beichtstuhl
werde er cs offenbaren . . .

Frau Hadwig war noch nicht zur Heiterkeit gestimmt . Gnädig
entließ sie den Boten . Sie gab ihm das geringelte Panzerhemd
und den Schild des erschlagenen Hunnenführers mit , ans daß es
in der Klosterkirche aufgehängt werde als ewiges Wahrzeichen.
Das Schiedsrichteramt bei Verteilung der Beute war ihr zuge-
wieseu.

Herr Spazzo , dessen Zunge seither nicht müßig war, seine
Nriegstaten zu rühmen — und die Zahl der von ihm Erschlagenen
wuchs mit jeder neuen Erzählung gleich einer Lawine — sprach
würdig : Ich habe auch noch ein Beutestück einzuliefern , es ist
meiner gnädigen Herrin bestimmt.

Cr schritt hinab zu den unteren Kammern , dort lag Cappan,
sein Gefangener , auf dem Stroh , seine Wunde war verbunden
und nicht gefährlich. Steh auf , Sohn des Teuefels ! rief Herr
Spazzo und gab ihm einen unsanften Stoß . Der Hunne erhob sich
und schnitt ein zweifelhaft Gesicht , er schätzte seine Lebensdauer
auf keine allzulange Zeit mebr ; an einem Krückenstock hinkte er
durch die Stube . Vorwärts ! deutete ihm Herr Spazzo und
führte ihn hinaus . Er marschierte in den Saal ein . Halt ! rics
Herr Spazzo . Da stand der .Unglückliche still und ließ verwundert
seine Augen Umschau halten .

Teilnehmend besah Frau Hadwig das fremde Menschenkind.
Auch Praxedis war herbeigekommen. Schön ist Euer Beutestück
nicht , hatte sie zu Herrn Spazzo gesagt,' aber merkwürdig. Die
Herzogin faltete ihre Hände , — und vor dieser Naiion hat das
deMii -tz- Känv >70 . .. . . . .... .. . .. .. ..



'
Postdiebstahl . In der Christnncht wurden im Ber¬

liner Hauptpaketpostauu ein Paket im Wert von 190 000
Kronen und andere Wertsendungen aus Innsbruck ge¬
stohlen .

AbgeblUrte Franzosen . Im „Geringswalder Wo¬
chenblatt " wird ans Lauter i . E . berichtet :

'Vor ei¬
nigen Tagen erschienen in einem größeren Werke zwei
Franzosen , um größere Einkäufe zu machen . Der Leiter
der Werks erklärte zur größten Ucbcrraschung

'
der beiden

Franzosen , daß sie sich nicht an der richtigen Stelle
befänden , denn mit einem Lande , das noch immer 523 006
deutsche Gefangene als .Sklaven zurückbehält , würde er
nie und nimmer in geschäftliche Verbindung treten . Den
beiden Franzosen blieb nichts anderes übrig , als unverrich¬
teter Dinge d

'
as Werk zu verlassen .

Tie Silvesternacht in 'Paris . , Wegen Kohlenman¬
gels wird in Paris die Polizeistunde nicht über halb 12
Uhr verlängert .

Lawinen . Infolge von Lawinenstürzen mußte der
Verkehr der Arlbergbahn auf der Strecke Landeck-Bludenz
eingestellt werden . »

Ter Wiener Wald . Es ist wirklich so , der be¬
rühmte vielbesungene Wiener Wald ist dem Untergang
geweiht . Schon lange , bevor die Regierung die Erlaub¬
nis zum Abholzen dm herrlichen Bestände gab , zogen die
Freibeuter hinaus nnd holten Holz , soviel sie erreichen
nnd transportieren konnten . Nachts wimmelte es von
Menschen ^ die beiin Schein der Karbidlampen das Fall¬
holz saimnelten oder die Art an die Stämme legten . Nur
zum kleinsten Teil waren es Leute , die die Not triech
meist sind cs Arbeiter , die im Sold von Schleichhändlern
das Vernichtüngswerk betrieben . Wurden doch in Wien
2 -— 3 Kronen für das Kilogramm Holz bezahlt . Die Re¬
gierung suchte dem UnstrA durch eine Verordnung zu
steuern , daß selbstgefälltes Holz nicht verkauft , daß Holz
nur gegen Erlaubnisschein gefällt und daß nur der Baum
gefällt werden darf , der von einem beauftragten Beam¬
ten durch einen Farbenanstrich

'
gekennzeichnet ist . Die

Verordnung blieb ' natürlich wirkungslos , niemand beach¬
tete sie nnd die Ueherwachnng war unmöglich , selbst wenn
sie gewollt würde . So schwindet , ein .Hektar um den
andern dahin und in kurzem wird der Wiener Wald
gewesen sein . Die Forstleute habend dringend gewarnt ,
da die Abholzung des nordöstlichen Teils des Waldes
mit seinen herrlichen Buchen und Eichen zu ähnlichen
Klimaverändernngen führen werde , wie sie durch die Ent -
forstung des Karst geschaffen , wurden . Ungehemmt wer¬
den die Stürme von Neu Bergen in die Wiener Ebene
piedersanscn .

'Werde der südwestliche Teil seiner Bu¬
chen und Tanneir beraubt , so sei Wien wegen der vielen
Wildbäche in jener Gegend in steter Ueberschwemmungs -
gefahr . Es half nichts . Die Gegenwart will leben ; die
Enkel mögen für sich sorgen . ,

Aus äem 6e2irk .
Wildbad , 30 . Dez . Am zweiten Feiertag hielt der

hiesige Turnver ein mit seinen aktiven und passiven Njjt -
gliedern , sowie zahlreichen geladenen Gästen nach langer
Pause wieder eine Weihnachtsfeier in der Turnhalle
ab . Schon vor 6 Uhr war der mächtige Raum bis auf
den letzten Platz gefüllt , ein Beweis für dgs Interesse ,
das den Veranstaltungen des Vereins entgegengebracht wird '
Und die Erschienenen kamen voll und ganz auf ihre Rech¬
nung , ja ihre Erwartungen wurden noch übertroffen . Ein
überaus reichhaltiges und viel Abwechslung bietendes Pro¬
gramm wurde in geradezu musterhafter Weise abgewickelt .

Schon die Begrüßungsrede des Herrn .Ernst Fröhlich ,
der in überzeugungsvollen , kernigen Worten auf die Not¬
wendigkeit des Turnens für unsere durch den Krieg der
Gefahr der körperlichen und sittlichen Verrohung preisge¬
gebenen Jugend hinwies und die Eltern mit eindringlichen
Worten aufforderte , ihre Söhne und Töchter ins Turnen
zu schicken, wo nicht bloß der Körper gestählt , sondern auch
der Geist gebildet und diszipliniert werde , machten einen
vortrefflichen Eindruck . Und über die einzelnen Nummern
der Vortragsfolge war nur eine Stimme des Lobes ver¬
nehmbar . Ganz Ausgezeichnetes leistete die etwa 25 Mann
starke Gesangsriege , unter Leitung ihres neuen Dirigenten ,
des Herrn Hauptlehrers Pfau . Es war eine Lust , ja
ein erhebender Genuß, - dieser Schar zu lauschen , deren Dar¬
bietungen von dem Fleiß und der Hingebung der Sänger
ebenso beredtes Zeugnis ablegten , wie von dem Talent
und dem musikalischen Verständnis . ihres Führers . Die
4 Chöre , sowie die 2 Doppelquartette wurden so glänzend ,
so tadellos und in jeder Hinsicht einwandfrei zu Gehör
gebracht , daß nach jedem Vortrag wahre Beifallsstürme die
Halle durchbrausten . Die verschiedenen Einzelvorträge des
Herrn W . Eitel , bei denen sich Herr Pfau auch als ge¬
wandter Begleiter erwies , gefielen gleichfalls ausgezeichnet
und brachten dem Sänger reiche Anerkennung . . Aber auch
der Humor kam ausgiebig zu seinem Recht . Im Mittel¬
punkt stand hier das reizende Streich '

sche Lustspiel „ D 'Herra -
berger Erbschaft "

, bei dessen Aufführung sich die Frl .
Hammer , Claus und Wacker , sowie die 'HerrenBeck ,
Bott und I . Eitel als echte und gerechte Gäubäuerinnen
und -Bauern präsentierten und durch ihr drolliges , urwüch¬
siges Spiel einen großen Heiterkeitserfolg erzielten . Urge -
lungen in Maske , Gesang und Spiel waren ferner „ Die
3 Straßenkehrer " der Herren Ehr . Eitel , Bott und
Riexinger . Das überaus humoristische Terzett „ Eine
fidele Gerichtssitzung " wurde durch die Herren Ab eile ,
Jos . Eitel und Hammer durchaus treffend und wirk¬
ungsvoll aufgeführt . Ein typisches , „verbummeltes Genie "
war auch Herr J o.s. Eitel . Außer Programm über¬
raschte sHerr Fritz Kuch mit einer köstlichen Svloszene
als „Spielmann " und erregte mit seiner geradezu zwerch¬
fellerschütternden Komik wahre Lachsalven . Eine angenehme
Abwechslung boten die von Herrn Domer getesteten turner¬
ischen Vorführungen , die Pyramiden . Mit bewunderns¬
werter Gewandtheit , und Geschwindigkeit entstanden vor
den Augen der staunenden Zuschauer die verschiedenartigsten
plastischen Gebilde aus der Zusammenstellung kraftstrotzen¬
der und elastischer jug -mdlicher Menschenkörper , die dank
der besonders anzuerkennenden Ruhe , die dabei herrschte ,
tatsächlich als lebende Bilder wirkten und namentlich im
Strahle bengalischer Beleuchtung einen zauberhaften Ein¬
druck erweckten. Ein besonderes Wort des Lobes verdienen
ferner die Leistungen der hiesigen Stadtkapelle , die nickst
nur schneidige Märsche , sondern auch einige andere , gar
nicht leichte Kompositionen in höchst anerkennenswerter
Weise vortrug . Viel Freude , aber natürlich noch mehr
Enttäuschung erregte die Glücksgöttin , die ihre reichen
Gaben in verlockender Weise ausgestellt hatte und so drän¬
gend zum Loskauf ' einlud , daß viele der Anwesenden garkeine Gelegenheit mehr fanden , ihr Glück zu versuchen .
Nimmt man zu all dem Erwähnten noch das hinzu , was
unser Ratskellerwirt , Herr Köhler , an kulinarischen Ge¬
nüssen bot; und den guten Tropfen , den rührige Heben
kred Ärzten, so wundert es einen nicht, daß man bei dieser
Veranstaltung des Turnvereins , dessen Krone für die Jugend
natürlich noch

' ein Tänzchen bildete , so recht warm wurde
und lange , lange nicht ans Heimgehen dachte . Dem Turn¬
verein und seiner umsichtigen Leitung kann und darf man

zu dem Verlauf seiner heurigen Weihnachtsfeier nur be¬
glückwünschen .

Calmbach , 30 . Dez. Der hies. Turnverein hielt am !
Weihnachtsabend für seine Mitglieder , am Sonntag Abends
für Freunde und Gönner des Vereins seine Weihnachts¬
feier . Ob die 6jährige Pause , oder das ausgesuchte Pro¬
gramm die größere Anziehungskraft ausübte , mag dahin¬
gestellt sein . An beiden Abenden war der Saal in der
„ Krone " gedrückt voll . Durch einen Klaviervortrag wurde
jeweils der Abend eingeleitet . In kurzer Ansprache hießder Vorstand die Erschienenen willkommen und sprach die
Hoffnung aus , daß der Verein auch in Zukunft auf die
Unterstützung der Erschienenen rechnen dürfe . Nun folgten
Pyramiden und Flaggengruppen der Zöglinge , die hübsch
ausgebaut waren . Die , Beleuchtung durch rote Glühbirnen
hätte etwas besser sein dürfen und hätte gewiß den Ein¬
druck der Pyramiden bedeutend erhöht . Keulenschwingenund Stabwendeübungen von je 4 Turnern zeigten gute
Schulung nnd große Gewandheit , ebenso das Pferdturnenvon 10 Turnern und fanden daher ungeteilte » Beifall . .Der Einakter „ In der Herberge zur Friedensklause " setztedie Lachmuskeln schon ordentlich in Bewegung . Die ein¬
zelnen Rollen hätten etwas charakteristischer durchdacht unS
durchgeführt werden sollen . Der Schwank in 2 Akten : ,
„ S ' Rackelschneiders Wildfang " , ein schwäbisches Volksstück,war . glänzend durchgeführt . Sehr gut dargestellt wurde
der Rackelschneider , noch etwas mehr Wildheit hätte der
Wildsang von Märtel haben dürfen . Der Natanael wareine echte Sanfte Heinrich - Natur und ebenso gut gespieltwar die Rolle der Azeth . Reicher Beifall lohnte die Spieler .

'
Der Haupterfolg des Abends gebührt unstreitig dem Volks¬
schauspiel in 3 Akten von Aug . -Reiff : „ Der Wildsee " . H
Im Ganzen genommen zeigte das flotte Spiel , daß jedes
sich in seine Rolle eingelebt hatte , daß vorzüglich zusammen¬
gespielt wurde , überhaupt von Dilletanten kaum etwas
Besseres geleistet werden dürfte . Die Kostümfrage . war

) durch Trachten aufs Beste gelöst , nicht gaßtz befriedigt' haben die einzelnen Gesichter . Die Einen etwas älter ,andere charakteristischer hergerichtet , hätte unfehlbar den
Eindruck noch bedeutend erhöht . Ganz charakteristisch dar¬
gestellt war der Tannebaur , der echte Protzenbauer , den
sein Machtgesühl schließlich zum Verbrecher werden läßt, !
der sich , selbst richtet , Ihm zur Seite gestellt darf werden
„Der Köhlerhannes " , „Der Flötzerkarle "

, „Der Schultheiß
Vd Schulmeister "

, ferner waren gut gelungen der „ Jud
Levi "

, „ Stundenmichele und Besenfrieder "
, während aus

dem Jägerheiner und dem Büttel noch etwas mehr ge- ,
macht hätte werden dürfen '

. Aeußerst gut gelungen war
der Peter , an der große Anforderung gestellt war . Die
Damenrollen lagen ebenfalls in besten Händen . Die Lin¬
denwirtin war ganz der Schwarzwaldtyp einer Bäuerin,

'
flott gespielt und gemimt war das Klärle und die Rätsch -
kätter und ganz natürlich gegeben das Minele . Größter
Beifall wurde den Spielern gespendet . Den Schluß des
Programms bildeten Marmorgruppen „ Kriegers Abschied " ,
-. Sehnsucht und Heimkehr " darstellend . Die rührige Vereins¬
leitung hat mit dieser Veranstaltung gewiß wieder viele
Anhänger und Freunde dem Turnverein zugeführt und er¬
halten . Möge der Turnverein auch fernerhin blühen , 1
wachsen und gedeihen . „ Gut Heil "

. !
Wildbad , 31 . Dsz. Heute abend wird der evang.

Gottesdienst mit Viständigem Läuten , als Zeichen der Trauer
um unsere noch zurückgehaltenen Gefangenen abgeschlossenworden .

Der Bezugspreis
für unsere Zeitung beträgt ab 1 . Januar Mk . 1 .60 monatl .

haben weiter gelöst ( in alphab . Ordnung ) :
Oberpostsekretär Bernhardt und Frau , Gutsbesitzer

H . Bücking und Frau , Maurermeister - Karl Botzenhardt
und Frau , Fabrikdirektor Bronold und Frau , Dr . Federlin
und Familie , Dr . med . Fritz und Frau , Kaminfegermeister
Geiling und Familie , Baron von Geinmingen , Badkom -
missär und Frau , Sanitätsrat Dr . Haußmann , Adolf Held ,
Friseur , Architekt E . Hutzenlaub und Frau , Frl . Elisabethe
Keller , Bahnhofkassier Kieferle und Frau , Bauwerkmeister
Wilh . Krauß mit Frau und Sohn Julius , Ignaz Kirch-
lechner und Frau , Privatier Fr . Kloß und Familie , Hofrat
Dr . Lorenz und Frau , Privatier E . Maisch und Frau ,
Güterbeförderer H . Ritz und Familie , Chr . Schmid mit
Frau und Sohn , Reallehrer K . Schweizer und Frau , Ver¬
walter Staudenmayer u . Frau , Apothekenbesitzer H . Stephan
und Frau , Frau Marie Trinkner , Badinspektor Vogt und
Familie , Hauptlehrer Walz und Familie , Jos . Wetzel zur
Rennbachbrauerei und Frau , Frl . Marie Wirth .
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Meine MWbliotbek
( 6000 Lanäo )

bietet reiche Auswahl bei billigster Hesegebiibr .
. ?auclre , LlMgMmi§ u. MbNoM

Aliavaa , haupttttarse

Fußöall-Berein Wildbad
Mitglied du siidd. Mbaltmeiiir.-

Am Sonntag , den 4 . Januar
nachmittags V-2 Uhr

findet im Gasthaus zum Badischen Hof die
halbjährige

Leneral -^mammlung
statt . Tagesordnung :

1 ) Geschäfts - und '
Rechenschaftsbericht

2) Neuwahlen
3) Platzfrage , Aufnahme der Spieltätigkeit
H Bekanntgabe der eingegangenen Anträge
5) Verschiedenes .
Sämtliche Mitglieder haben zu erscheinen .

Der Ausschuß

6°/o Dsnt8ob . Leiob8anlöide 77 .20
4°/° äerxl . 65 .—
3'/- "/» gerß -I . 58 .50
3 °/» 4srg -I . 59 .—
5°/o I . Dentseks Sokatsanv . 99 .50
5 "/o II . Kerz-I. 91 . —
5°/° HI . äersl . 92 . —

JichnMig 1879 .
Zu dem heute abend im Gasthaus zur „ Effenbahn "

stattfindenden
40 zähr -igen Aubilciurn

sind alle im Jahre 1S79 Geborenen
mit werten Familienangehörigen

freundlich eingeladen . ^

1 Paar

Langrohrstiefel
Größe 42 — 43 , gut erhalten ,
frisch gesohlt hat zu verkaufen .

Näheres Rennbachbrauerei

SvttllLsssu
Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt , München 1L1 Jsabella -

stratze 4L .

6E LtzlM » UtzjliMdo
— UUjM — .
IL . 3.ItS uuä USUS

Kot- unä'Wsisstvsins
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4" " D . Il ^ potkelconbnnb
(Berlin ) per 1931 91 .50

4 °/» Dranbk .IIvpotbsbsnbb . 99 . 50
3Vr "/o ciergy . " 88 .—
4"/» DrLkt . kh -potb . -Orsäitv , 95 . 75

ägr § I. - Serie 15 - 84 .—
1 "/° HamknrAsr ffz-xotklk . 96 .50
1°/° Aelninsssr Hz-potbbb .

1921/23 100 .—
1°/o Llittoll . Boäsn .-OrsUit

Orem/Dtt . per 1922 93 . —
4"/o Brenss .Oentr .-Boä .-Or.

per 1932 97 .—
3V- °/o äer-Kl. von 1886/96 80 .56
1°/° Rtcsin . Hz-potbsbenbk . 98.—
3' /r "/» äerxl . - verlosbar - 82 .35
3'/- °/» äsr ^ l. - nnverlosbar - 79 .25

tttrUvlntriv

IV- L »ä .4ni >in - n . Soclat . 103 .—
1V- °/o Llasobinsnk . Dsslinx , 101 .—
1V- °/o 8tuttA .8drasssnbakn 99 . —

Baäisebe Anilin 352 .51
Boebumer 6nssstabl 229 . —
Brauerei livolc 115 .—
Brauerei IVnUo 116 . -
Obem . Babrlb Orissbsiin 200 .—
Daimler IVerks 256 . 5(
Dsutsods Laute 271 . —
Dsutsebe Verla ^ sanstalb 205 .—
Diso .-Lomwanäit Anteils 178 .—
Oeissnkirobsner Oussstabl 382 .5c
BamburA -Lmürllra kakotk . 122 .7t
Barpensr Bergbau 235 .S<
Osbr . OnnKbans 311,7 !
Nasobinenkabrib Lsslinß -on 216 . -
Horää . Dlexä 120 .—
IVürtt . R )'potbslrsnbanb 153 .-
IVLrtt . Lattnumannkabtur 197 .-

H/r "/o IV . n. V . Dsutsebe
SedatLaurveisnuß-en

1' /- °/° VI .- IX . ckei-Al .
IV2 "/o äe 'r^l . p . 1 . 1 . 1921
4"/° krsnss Lonsols
3V- °/o äerxl .
3"/o äerxl .
4"/o Back . 8taats -L.llIsikg v.

1908 14
4"/° äerßft . von 1919
3Vr clerZI. v . 1392 -94 -
3V- "/» äerg -I. von 1907
4"/° Laxer . Disellbakn - 4 .nl.

äerxl .
4°/o Hess . 8taats -4n1sibs v .

1899/1909
3Vr °/o äsrZft.
4"/o IVilrtt . 8laats -4nleibs
SV- "/» äer -ft . v . 1875
3V- <7° äsrssl . v . 4879/80

1885/95
3>/- °/° asr °-I .v . 1881/85,D - 0
3V- "/« cisi-Al . v . 1903 n . Ke .
3°/o cier^ t .

4°/o Dsslinger per 1919 '
1 "/° StuttKartsr p . 1913/16
3V2 "/o 6srß -I. per 1912

4' tn »r«I1»vivko .
4°/o Vurtt , ll ^ potbsbsnblr .

1908/23
3V- °/o KerZ-l . - vsrlosbar -
3yr °/a äerZl . per 1912/15
1°/s zvürtt . Lrsäitvsrein
3V- °,v 6er §l. - xanrsäbr

'
A -

3?- "/o äerxl . - balbMdriA -
1"/° kaxer . Hvpotbeksn - u .

tVeekselbanb IM .
3/c! o,o äsrgl . - unvsrlosbar - 87.
1 °v D. Orunäkreältbanb
. Ootba , Lbt . 19 — .

76 .75
73 .—
83 —
60 .50
52 .65
51 .50

70 .78
70.75

70 -40
57 .50

77.50
68 .—
74 .—
92 . —

71.25
58 .—
57 .50
54 .—

93.—
96 . -
84 .50

IM 10
90 50
83 .

IM .
98 .
M. DeutseK -Ossterreieb 27.

Bollanä 1845 .
blorvsKen 1025 .
Sobveäsn 1070.
Lobrvsii 884 .



am Freitag , ven 2 . Januar , nachmittags .5 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Ortsarmenbehördesachen
2 . Wiederherstellung der durch das Hochwasser hervor¬

gerufenen Zerstörungen
3 . Fortsetzung der Bauarbeiten an der Bätznerstraße
4 . Erhöhung der Fahrpreise der Bergbahn
5 . Verschiedenes .

Zahlimgslluffordmmg .
Die Steuerpflichtigen , welche mit der Bezah

ihrer Steuern und sonstigen Abgaben , wie GaS «,
Elektrische - und Kartosfek .Schuldigkeiten etc ., aus
den Rechnungsjahren 1813 , 1818 , 1817 und 1818 im
Rückstände sind , werden hiermit zur alsbaldigen Bereinigung
dieser Ausstünde aufgefordert .

Witdbad , 29 . Dezbr . 1919 . Stadtpflege .

Mjchsenfleisch .
Am Freitag , den 2 . Januar , nachmittags 2— 5 Uhr

wird auf dem Stadt . Lebensmittelamt Büchsenfleisch in ca.
1 Pfd . - Dosen zu 5 Mk . in beliebiger Menge abgegeben .
Stadt . Lebensmittel amt : Arbeiterrat :

Kappelmann . Schlüter .

VW" Empfehle zum Bezug in Faschen "WA
preiswerte u . vorzügliche

MttmbttgW , KMsche
. »nd Witt

Rhein - u. Moselweine
Karl RiesterWildbad

Fremdenheim Bergfrieden - Fernsprecher -59 .
. . . . . .

Ls Kat Aescknspptü

Linlsäun ^ .

clem am Lylveslerabencl cts . )s . im
Ossidaus xur Oisendsdn slsltfmctencten

40 jödriAeri tukilsum ^
erlsuben wir uns , slls im ssdre 1879 Oe- »
borenen lreunckiicdsl einLuIscien . ^

tstirZanA 1879 .
'

^

Gkßiigkl- ». Kluiimhüi-
WttMms Wililbck Z

Donnerstag , den 1 . Januar 1S20
nachmittags 2 Uhr

findet in der „ Alten Linde " die alljährliche

GtMml 'VersaMtlMlj ;
statt . Tagesordnung :

1 ) Geschäfts - und Rechenschaftsbericht
2) Neuwahlen
3) Verschiedenes .

Erscheinen aller Mitglieder dringend erwünscht .
Der Borsitzettde .

Allsn unä

äis ksnl .
rum >lLllrss77scllssU

^
? 3.iui1is Zsytrisä .

kucddsncilung Krittler.
Am 2 . ) emuk»r

kröttnung melner leib
biblioibelr.

Nükeres folgt !

I- Llläsat
mit 1Ü bis 20 Morgen vor »
nehmlich Wiesen und Obst¬
anlage baldigst zu übernehmen
gesucht . Zahlung nach
Käufers Wunsch .

Angebote unter 8 . L . 65 an
liuckoll Rasse 8tutlSurt erb .

Verkaufe neuen

Militär -Mantel
Mk 180 -

sowie neue Feldbluse für .
große Figur ( 1,76m ) M . 70

Zu erfragen bei I . Paucke
Buchhandlung .

U . 8 5 »
.

ltVilrlksa .
Mittwoch , 31 . Dezbr .

abends 8 - Uhr
im „ Badischen Hof " '

Versammlung
anschließend gemütliches Bei¬
sammensein . Der Vorstand .

Ei>. Gottesdienst
Donnerstag , 1 , Januar

9-7« Neujahrsfest .
- Stadtpfarrer vr . Federlin .

Nkachm . 2 Uhr Predigt .
Stadtvikar Losch .

AottSLäiSKLt . .
Donnerstag , den 1. Januar

10 Uhr Predigt und Hochamt .
Nachm . 2 Uhr Andacht , an den
übrig . Tagen 7^ Uhr hl . Messe .

Beichte : Mittwoch und Sams¬
tag , von 3 Uhr an .

Ev . Gottesdienst
in Calmbach .

Donnerstag den 1 . Jannar -
Ncnjabrsfestr 10 Uhr Predigt¬
gottesdienst . Anschliestknd Ein¬
führung der neugewahlten Mit¬
glieder . des Kirchengemeinderats .
IV- Uhr Christenlehre ( Tochter ) .

ks umsiismus
Oeds kostsnkr . ^ .usbuukt -
rvls 8is in 8— 10 ü?LASn
davon bskrstt rvorclsn .

? . Zsnscb, Larlsrnbs '
i . 8 . , LemtnarM -asss 7.

Urlekporto erbeten .

Alien unsern kveunäen unci Lüsten
wünscken wir ein

Vödes und glückliches

Neues fsdr !

fgmilie rur Cisenbadn.

T//7LSN/7 §SSahö7^/S/7 <?SL2hs//L/>S"7?c/s/?, TiSSSN/?.
Mto/ '7>s/7s/' /7 7/?ss/ 's/?7s7? s/?77>/s7s/7 ^s/77 /isss/ ?

/?6c/<7^ //07?, Z'-c/76c//7/0/7 ///?</ chisn/sF
c/ss Z^ 2/c?7öc- /6/? // . (?s//77^ <7i^ s/ ' 7ch§^ /s77.

(Aeinen ^ reuuäen unci Lüsten , sowie allen
meinen gekannten ein

gtücklicbes Neues ^ abr .

? uu ! v . Limpi u . Frsu
xiir Lonne .

Meinen wetten kreunüen unci Lüsten
ein berriickes

Pmsit - Oeujalir !
O . Wurster mit frgu

rum wilcten Mann.

. Es/ ? /77S//7S/7 / -US///7c/s/7 , ///?</
6ss7s/ ?

L7//7? Zv^ussll -scrhss/

^ /
'// ?s//7 ? 7^ 7// / 77. 7^ 777/
6c7s//? -77/s Es/7 Z//7c/e.

/Ul « n meinen k'reunclen unc! Lüsten 3

äie besten ^ /ünsebe !
xum neuen ckadr

' ?> . Winkler unci krem

1̂ 8 . Am *5 ^Iv6slerabencl berliner ? kannkueden .

öekunnten , chreunäen unö Lüsten
ein frokes

Pposit - Neujsbr
Karl Kokler unä frsu

2um klntskeiier .

Allen' unsern llreuncken unci Lüsten

ein giüektiebes Neujsbr
'

Familie Lkr . Sekmiä
j
'^ur Litberburg

Oie besten Wünscbe 2um

^ sbresweckse !
entbietet

OucbbÄnälung Mittler .

T7//6/7 I/NSSNN T^ ssnc/e/? s/ ?c7 tao/ms/-/?

s//ss (as/s
^7///7 ^s/tZ-SST/ISühss/.

/ -S/77///6 2. L'/uT/'Sah/.

? reunäen unck bekannten , sowie meiner «
werten kunclsedakt ein

glüekiiebes Neues lobr

Robert Sektegel , iVwiermeister
mit Kamille .

2um tadreswecdsel

clie derrl . ölückwünscde !

fsmiiie tuut2 ,
2um Anker .

7>7s//?e/' u-sntsn /ssnc/sc^s/t ll- ///?sc7?s s/'/?

/?c>7?s/ '/ T'/'s/^ su , / f
'sz/Z/Tis/?/?

m/7 ^ sm/'T/s .

Unsern I^reuncken unck Lekannlen , sowie «
unserer werten kunclsedakt ein

frobes Prosit

6raun u . Sekiegei
llriseurgesZiütt
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